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(lo mettre on soumission les travaux concernant le chauffage
central.

&v«dm«n unir iîcifmmprtt va«
§olg, welcpeS gu Sau» ober anberen 3weden oer»

Wenbet werben foil, ntug eine gewiffe 3^t gelagert
Paben, um eine pinreicpenbe drodeitpeit unb fReife gu
erhalten, bamit eS bie genügenbe ÇaltbarEeit unb Un»
beränberlicpEeit befipt. hierbei ereignet eS fiep nic£)t
feiten, bag fünft gute§ Stammpolg feine $orm üeränbert
über bocp fpäter niept in bec gewünfcpten SBeife faltbar
ift, inbem eS burcp fc^äblidje Organismen, wie ißilge
u. f. m. (5. 33. Çausfcpwarttm), allmäplicp gerftört wirb,
liefen Uebelftänben möglicpft abgupelfen, ift ber ßmect
eines bem dr. ®. SOÎeper in Serlin unter 9h\ 100,558
patentierten SerfaprenS, wonäcp man bem i>olg feine
ÇeucptigEeit burcp Sepattblung mit ffeucptigEeit auf»
hébmettbën ÏRitteln entgiept, unb gwar berart, bag ba=
bttrcp naep SRöglicpEeit eine gormüeränberung ober ein
Steigen beS (polgeS üermieben wirb unb glekpgeitig aucp
im §olge Oorpaubene Organismen gerftört werben. Sei
Serfucpen, welcpe gu biefem ßroede angeftellt mürben,
patte man gunäcpft bie Seitupung beS SUEopolS ober
ftarf benaturierten Spiritus im Sluge, weil biefeS SRittel
einmal Sßaffer angiept unb bann aucp, opne felbft einen
fRüdftanb 51t pinterlaffen, aus bem £>oIg entfernt werben
Eann. Sei biefen Serfudjen geigte eS fid), bag ber
SUEopol gum Steil niept genügenb, gum Steil niept fcpnell
genug wirfte unb aucp niept an allen Stellen gleiep»
inägig eine trodnenbe SBirEuüg ausübte, ferner bereitete
bie SBiebergeminnung beS SUEopolS infofern Scpwierig»
ïeiten, als eine genügenbe Sefreiung beSfelben tion
SSaffer imtnerpin mit einigen Scpmierigfeiten OerEnüpft
War. ferner lieg fiep ber SUEopol auS bem Ipolg felbft
ttiript iü wünfcpenSwerter Söeife befeitigen, opne bag
eine gu lange ©rpipung beS fpolgeS nötig gewefen wäre,
benn eine Sefeitigung beS SUEopolS, wie fie in ber
Vatentfcprift 92r. 71,839 mit fpülfe oon SBaffer üor»
gefcplagen wirb, mar felbftoerftänblicp auSgefcploffen.
Slucp erfepeint eS bei üorlicgcnbem Serfapren niept rat»
faiu, bepufS Sermeibung gu langer unb gu poper @r»

pipung beS tpotgeS SUEopol in lepterem gu belaffen, weil
oerfelbe wafferangiepenb wirEt unb fomit baS ©inbringen
doit geucptigEeit in baS £>olg begünftigen mürbe, abge»
fepen oon ben unnötigen Serluften an SUEopol unb
ben fonftigen Uebelftänben, welcpe fiep baburcp g. S.
beim polieren beS |>olgeS ergeben würben.

den Uebelftänben ber alleinigen Slnwenbung oon
SflEopoI gu begegnen, foil ber SUEopol in SRifcpung mit
einem leiepter flütptigen Soplenwafferftoff gur Senuputig
gelangen, melcper ein gleicpmägigeS Einbringen beS SU»

EopolS in bie £>olgtnaffe üermitteit, inbem biefer Kopien»
tüafferftoff auf gewiffe polgartige Stoffe leiepter löfenb
einwirft unb fo ein ©inbringen beS SUEopolS in bon
folepen Stoffen umfcploffene 3eHen erleicptert, wäprenb
ber Sllfopol feinerfeitS baS ©intreten beS leiept flütptigen
ÄoplenwafferftoffeS in baS feutpte ^po!g> begw. in bie
f&olggeüen, meltpe geucptigEeit entpalten, oermittelt.
tiefer leiepte, flücptige Äoplenwafferftoff foil aber auger»
bem bei ber Entfernung beS SUEopolS aus bem £olge
wnb bei ber Trennung beS SUEopolS Oon ber erpaltenen
®ttraEtflüffigEeit erleidpternb mitwirfeit, inbem er bei
feiner leichteren glütptigEeit baS (peraustreten ber
^UEopolbämpfe aus bem^olge baburcp erpeblid) erleitp»
lert, bag er bie SUEopolbämpfe mit fiep füprt; augerbem
lögt fiep ber SUEopol burdp ben beS Kopien»
lüafferftoffeS aus ber auSgefepiebenen gtüffigfeit burcp
SSerbampfung fcpneUer unb reiner abfepeiben, fo bag ein
pocpgrabigeS, b. p. wenig Söaffer entpaltenbeS ©rgeugnis

erpalten wirb, als wenn ein foltper leidptflücptiger
Soplenwafferftoff nitpt angewenbet würbe.

Sie Serfuepe paben gegeigt, bag eS tpatfäeplitp auf
biefem SBege mögliep ift, |>olg, welepeS g. 93. für Sau»
gwede beftimmt ift, in Eurger 3^it unb opne groge
Soften in einen 3"flanb ber îrodenpeit unb SReife gu
Oerfepen, ben es fonft erft naep langem îrodnen unb
naep langer ©inwirEung Oon Suft erlangen würbe.
2)iefeS Serfapren Eann man in ber SSeife auSfüpren,
bag baS rope, frifepe §o!g entweber in Stämmen ober
in bearbeiteten Stüden, wie g. S. als Sailen ober auep
als Scpnittpolg, in gefdjloffenen, entfpretpenb ber gorm
beS |)0lgeS eingeridpteten, bampfbidpt öerfepliegbaren
©ifengefägen mit einer bis auf 60- 70 ®rab C. gwed»
mägig erwärmten SKiftpung oon etwa 20 0. |>. Sengin
unb 80 0. SUEopol (g. S. benaturiertem Spiritus)
bepanbelt wirb. Sîatpbem bem §olg bie geudptigEeit
entgegen ift, was man baran erEennt, bag bie aus»
tretenbe SUEopol=Senginmiftpung Eein SQSaffer mepr ent»
pält, wirb ber 3"P"P ^eS ErodenmittelS unterbroepen,
bie im ®efäg entpaltene glüffigEeit abgegogen unb
fcplieglicp ber lepte Slnteil berfelben burtp ©rwärmung
auS beut (polge entfernt. $aS fo bepanbelte §o!g ift
frei oon ÏSaffer unb bon allen lebenSfäpigen Seimen,
tilgen, §auSftpwamm unb bergleicpen. derartiges |>oIg
üeränbert niept feine gorm, weber bei ber SlbEüplung
auf bie gewöpnlicpe Sufttemperatur, noep aucp fpäter
bei feiner Slnwenbung. daS oorliegenbe Serfapren ge»

ftattet opne groge SßebenEofteu biefeS §olg audp bauernb
Oor Slnftedung burcp ^ßilge u. f. w. gu bewapren unb
gegen ©inbringen oon Söaffer ober SBafferbämpfen gu
fcpüpen, inbem man mit ber SUEopol»Senginmifcpung
barin aufgelöfte, antifeptifcp wirEenbe Serbinbungen
(g. S. Saligplfäure, Sorfäure, ßplorgiuE 2c.) in baS §olg
einfüprt, ober iitbem man fogleicp naep ©ntleecung aus
bem ®efäg baS Violg mit einem gwedentfprecpenbeu
Uebergug oerfiept. SluS bem erpaltenen SluSguge erpält
man mit fmlfe ber Serbampfung eine Sengin=3UEopol»
mifepung, bie, wie fepon oben erwäpnt, nur wenig
SBaffer entpält unb baper gur Sepanblung beS §otgeS
ftets wieber beuupt werben Eann. daS fämtlicpe bem

§olg entgogene SBaffer bleibt in ber Solonnenblafe
gurüd unb Eann mittelft ®egenfiromfüplung noep gum
Sorwärmen Ealter glüffigteiten auSgenupt werben. 3n
bem Slafenrüdftanb finb nur wenig guder» unb gerb»
ftoffartige Stoffe unb Satge gelöft; anbere burcp SUEopol»

Sengin auSgegogene Sörper beftnben fiep in unlöSIicper
gorm in ber rüdftänbigen wüfferigen fylüffigEeit, aus
weleper fie burcp ^titration bepufS weiterer Verarbeitung
ober Serwertung gewonnen werben Eönnen. durcp
üorftepenbeS Serfapren wirb bermittetft ber Slnwenbung
oon SUEopol, begw. Spiritus in üötifepung mit einem
leiepter flüeptigen Soplenwafferftoff (wie Sengin) baS

§olg bei niebriger demperatur in Eurger 3eit unb baper
aucp mit Slnwenbung oon wenig §eigftoff in einen
trodenen, gleicptnägigen unb bauerpaften 3"fiüüö öer»
fept, unb burcp biefe Sorteile gewinnt biefeS Serfapren
für feine Senupung in ber decpniE praEtifcpen SBert,

wogu aucp bie leiept auSfüprbare SBiebergewinnung beS

©EtraEtionSmittelS in möglicpft wafferarmem 3"ftanb
beiträgt. (deutfepe decpniEer»3ötung.)

©ewcrblicpe SortbilbuitflSfcpule StpijJtcmoeri). die
unterpalb DIten, im fogen. Vieberamte in ber fRäpe
Oon Slarau liegenbe ©emeinbe Scpönenwcrb, in melcper
eine grogartige gnbuftrie peimifdp ift, weift in iprer
Serwaltung unb in ipren äugern ©inrieptungen einen
burcpauS ftäbtifepen Scpnitt auf unb geiepnet fiep burcp
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Trocknett und Ueifmachen von Holz.
Holz, welches zu Bau- oder anderen Zwecken ver-

wendet werden soll, muß eine gewisse Zeit gelagert
haben, um eine hinreichende Trockenheit und Reife zu
erhalten, damit es die genügende Haltbarkeit und Un-
beränderlichkeit besitzt. Hierbei ereignet es sich nicht
selten, daß sonst gutes Stammholz seine Form verändert
oder doch später nicht in der gewünschten Weise haltbar
ist, indem es durch schädliche Organismen, wie Pilze
u. s. w. (z. B, HausschwaMm), allmählich zerstört wird.
Diesen Uebelständen möglichst abzuhelfen, ist der Zweck
eines dem Dr. E. Meyer in Berlin unter Nr. 100,558
Patentierten Verfahrens, wonach man dem Holz seine
Feuchtigkeit durch Behandlung mit Feuchtigkeit auf-
nèhmetMn Mitteln entzieht, und zwar derart, daß da-
h'ürch nach Möglichkeit eine Formveränderung oder ein
Reißen des Holzes vermieden wird und gleichzeitig auch
im Holze vorhandene Organismen zerstört werden. Bei
Versuchen, welche zu diesem Zwecke angestellt wurden,
hatte man zunächst die Benutzung des Alkohols oder
stark denaturierten Spiritus iin Auge, weil dieses Mittel
einmal Wasser anzieht und dann auch, ohne selbst einen
Rückstand zu hinterlassen, aus dem Holz entfernt werden
kann. Bei diesen Versuchen zeigte es sich, daß der
Alkohol zum Teil nicht genügend, zum Teil nicht schnell

genug wirkte und auch nicht an allen Stellen gleich-
mäßig eine trocknende Wirkung ausübte. Ferner bereitete
die Wiedergewinnung des Alkohols insofern Schwierig-
keiten, als eine genügende Befreiung desselben von
Wasser immerhin mit einigen Schwierigkeiten verknüpft
war. Ferner ließ sich der Alkohol aus dem Holz selbst
nicht in wünschenswerter Weise beseitigen, ohne daß
eine zu lange Erhitzung des Holzes nötig gewesen wäre,
denn eine Beseitigung des Alkohols, wie sie in der
Patentschrift Nr. 71,839 mit Hülfe von Wasser vor-
geschlagen wird, war selbstverständlich ausgeschlossen.
Auch erscheint es bei vorliegendem Verfahren nicht rat-
sam, behufs Vermeidung zu langer und zu hoher Er-
hitzung des Holzes Alkohol in letzterem zu belassen, weil
derselbe wasseranziehend wirkt und somit das Eindringen
von Feuchtigkeit in das Holz begünstigen würde, abge-
sehen von den unnötigen Verlusten an Alkohol und
den sonstigen Uebelständen, welche sich dadurch z. B.
beim Polieren des Holzes ergeben würden.

Den Uebelständen der alleinigen Anwendung von
Alkohol zu begegnen, soll der Alkohol in Mischung mit
einem leichter flüchtigen Kohlenwasserstoff zur Benutzung
gelangen, welcher ein gleichmäßiges Eindringen des Al-
kohols in die Holzmasse vermittelt, indem dieser Kohlen-
Wasserstoff aus gewisse holzartige Stoffe leichter lösend
einwirkt und so ein Eindringen des Alkohols in von
solchen Stoffen umschlossene Zellen erleichtert, während
der Alkohol seinerseits das Eintreten des leicht flüchtigen
Kohlenwasserstoffes in das feuchte Holz, bezw. in die
Holzzellen, welche Feuchtigkeit enthalten, vermittelt.
Dieser leichte, flüchtige Kohlenwasserstoff soll aber außer-
dein bei der Entfernung des Alkohols aus dem Holze
und bei der Trennung des Alkohols von der erhaltenen
Extraktflüssigkeit erleichternd mitwirken, indem er bei
seiner leichteren Flüchtigkeit das Heraustreten der
Alkoholdämpfe aus dem Holze dadurch erheblich erleich-
tert, daß er die Alkoholdämpfe mit sich führt; außerdem
laßt sich der Alkohol durch den Zusatz des Kohlen-
Wasserstoffes aus der ausgeschiedenen Flüssigkeit durch
Verdampfung schneller und reiner abscheiden, so daß ein
hochgradiges, d. h. wenig Wasser enthaltendes Erzeugnis

erhalten wird, als wenn ein solcher leichtflüchtiger
Kohlenwasserstoff nicht angewendet würde.

Die Versuche haben gezeigt, daß es thatsächlich auf
diesem Wege möglich ist, Holz, welches z. B. für Bau-
zwecke bestimmt ist, in kurzer Zeit und ohne große
Kosten in einen Zustand der Trockenheit und Reife zu
versetzen, den es sonst erst nach langem Trocknen und
nach langer Einwirkung von Luft erlangen würde.
Dieses Verfahren kann man in der Weise ausführen,
daß das rohe, frische Holz entweder in Stämmen oder
in bearbeiteten Stücken, wie z. B. als Balken oder auch
als Schnittholz, in geschlossenen, entsprechend der Form
des Holzes eingerichteten, dampfdicht verschließbaren
Eisengefäßen mit einer bis auf 60 - 70 Grad O. zweck-
mäßig erwärmten Mischung von etwa 20 v H. Benzin
und 80 v. H. Alkohol (z. B. denaturiertem Spiritus)
behandelt wird. Nachdem dem Holz die Feuchtigkeit
entzogen ist, was man daran erkennt, daß die aus-
tretende Alkohol-Benzinmischung kein Wasser mehr ent-
hält, wird der Zufluß des Trockenmittels unterbrochen,
die im Gefäß enthaltene Flüssigkeit abgezogen und
schließlich der letzte Anteil derselben durch Erwärmung
aus dem Holze entfernt. Das so behandelte Holz ist
frei von Wasser und von allen lebensfähigen Keimen,
Pilzen, Hausschwamm und dergleichen. Derartiges Holz
verändert nicht seine Form, weder bei der Abkühlung
auf die gewöhnliche Lusttemperatur, noch auch später
bei seiner Anwendung. Das vorliegende Verfahren ge-
stattet ohne große Nebenkosten dieses Holz auch dauernd
vor Ansteckung durch Pilze u. s. w. zu bewahren und
gegen Eindringen von Wasser oder Wasserdämpfen zu
schützen, indem man mit der Alkohol-Benzinmischung
darin aufgelöste, antiseptisch wirkende Verbindungen
(z. B. Salizylsäure, Borsäure, Chlorziuk zc.) in das Holz
einführt, oder indem man sogleich nach Entleerung aus
dem Gefäß das Holz mit einem zweckentsprechenden
Ueberzug versieht. Aus dem erhaltenen Auszuge erhält
man mit Hülfe der Verdampfung eine Benzin-Alkohol-
Mischung, die, wie schon oben erwähnt, nur wenig
Wasser enthält und daher zur Behandlung des Holzes
stets wieder benutzt werden kann. Das sämtliche dem

Holz entzogene Wasser bleibt in der Kolonnenblase
zurück und kann mittelst Gegenstromkühlung noch zum
Vorwärmen kalter Flüssigkeiten ausgenutzt werden. In
dem Blasenrückstand sind nur wenig zucker- und gerb-
stoffartige Stoffe und Salze gelöst; andere durch Alkohol-
Benzin ausgezogene Körper befinden sich in unlöslicher
Form in der rückständigen wässerigen Flüssigkeit, aus
welcher sie durch Filtration behufs weiterer Verarbeitung
oder Verwertung gewonnen werden können. Durch
vorstehendes Verfahren wird vermittelst der Anwendung
von Alkohol, bezw. Spiritus in Mischung mit einem
leichter flüchtigen Kohlenwasserstoff (wie Benzin) das
Holz bei niedriger Temperatur in kurzer Zeit und daher
auch mit Anwendung von wenig Heizstoff in einen
trockenen, gleichmäßigen und dauerhaften Zustand ver-
setzt, und durch diese Vorteile gewinnt dieses Verfahren
für seine Benutzung in der Technik praktischen Wert,
wozu auch die leicht ausführbare Wiedergewinnung des

Extraktionsmittels in möglichst wasserarmem Zustand
beiträgt. (Deutsche Techniker-Zeitung.)

Verschiedenes.
Gewerbliche Fortbildungsschule Schöncnwerd. Die

unterhalb Ölten, im sogen. Niederamte in der Nähe
von Aarau liegende Gemeinde Schönenwcrd, in welcher
eine großartige Industrie heimisch ist, weist in ihrer
Verwaltung und in ihren äußern Einrichtungen einen

durchaus städtischen Schnitt auf und zeichnet sich durch
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ißren fortfcßrittlidßen (Seift gong befonberS auS. (Sitten
neuen SemeiS biefer fortfcßrittlicßen Stiftung bat fie
burdß bie ©rünbung einer „©emerblidßen gortbilSungS»
fcßule", toeldtje auf ben 1. Stobember nächfißin eröffnet
mirb, erbradßt. AuS allen folottfurnifdjen unb aargau»
ifcßen (Semeinben, ftunbenmeit in ber Stunbe, ftrömen
bie Arbeiter herbei uttb finben in ben gaßlreidßen inbu»
ftrieüen Setrieben loßnenbe Arbeit. Um nun ben

jungen Seuten, bie in biefen Setrieben fid] befinben,
ober als £>anbmertslebrlinge ober in ber Sanbtoirtfdjaft
betßätigt finb, Gelegenheit gu geben, ißre allgemeine
AuSbilbung gu berboüftänbigen unb gang befonberS
einen iEjnen bienlidßen jjacßunterricßt gu genießen, mürbe
biefe gortbilbungSfcßule für Sdßönenmerb unb Umgebung
gegrünbet.

Pie Ausgaben ber Anftalt merben burdß ©ubbentionen
bon Sunb, Stanton, (Semeinben unb ißribaten gebedt.
Pie fubbentionierenben (Semeinben finb: Sdßönenmerb,
SdiebergöSgen, Softorf, 0bergöSgen, ©ppenberg unb
©reßenbadß. Unterriebt unb Sebrmittel finb für ©cßüler
auS ben fubbentionierenben (Semeinben unentgeltlich.
3)er Unterridbt mirb aümödßentlidß in fünf ©tunben an
einem Stadßmittag bon 1—6 llßr erteilt unb je an
einem SBocßenabenbe mirb unter Auffidßt eines gadß»
leßrerS ber SeidßnungSfaal offen fteßen. gürS erfte
Saßr finb groei Ëlaffen borgefeßen, benen fidß im gmeiten
Saßr ein britter fturS anfcßließt. Per Sefudß ber ge=

merblicßen gortbilbungSfcßule entbebt bom Sefucße ber
obligatorifdßen gortbilbungSfcßule.

Samoefeit itt gitrieß. Pie ProttoirS ber ©eefelb»
ftrafie erhalten bon ber galtengaffe bis gum Fornbach
einen Selag bon Piplolitßplatten auf Seton. Pie
Ausführung mirb an gieß & Seutbolb bergeben.

Saumefett in Sern. Steue Stircßenbauten. Aucß
in ben Außenquartieren Der ©tabt Sern merben nun»
mehr infolge beS AnmacbfenS ber bortigen Sebölterung
fucceffibe Stirdßen erfteüt. Sdadß bem Äirdßenbau in ber
Sorraine (SoßanneStirdße) folgt nun ein folder in ber
San g g äffe. Per Sauplaß ift mit 67,000 gr. bereits
begaßlt; bemnäcßft erfolgt Sie SonturrengauSfcßreibung
für ben Sau felbft, melcßer im £erbft 1901 begonnen
unb ©nbe 1903 boÜenbet fein mirb. Perfelbe foü aüen
Anforberungen an eine ßirdße mobernften ©titeS ent»
fpredßen ; bie Soften finb auf 430,000 gr. bebifiert, mo=
bon 200,000 gr. bureb ein Anleiben aufgubringen finb,
baS inbeffen ohne Steuererhebung gurüdbegaßlt merben
tann. @in meiterer Stirdßenbau ift für bas Éïatten»
bof »Quartier projettiert, morauf baS ®ircßenfelb»
quartier an bie Steiße tommen mirb.

— Pie ©efamtfircßgemeinbe ber ©tabt Sern eröffnet
unter feßmeigerifeßen unb in ber ©eßmeig nieSergelaffenen
Ardßitetten einen SSettbemerb gur ©inreießung
bon ©ntmürfen für eine ebangelifcß=reformierte
Stircße im Sänggaßbegirfe ber ©tabt Sern. PaS
bon ben Stircßenbeßörben unb ben Preisrichtern ge=

nebmigte Programm ber )ßreiStonfurreng gur ©rlangung
bon pianffiggen enthält bie Sebingungen ber Äonfurreng,
bie Segeidßnung beS Preisgerichtes unb baS Sauprogramm
unb ïann famt ©ituationSplan bei Slircßmeier §oma!b,
Stramgaffe 10 in Sern, erhoben merben. Permin ber
©inlieferung ber ißläne an Sen ißräfibenten ber Kirchen»
bermaltungSfommiffion, §rn. Stonrefior 3oß in Sern,
bis 15. gebruar 1901.

— Per ©emeinberat ber ©tabt Sern ßat feine
Saubireftion beauftragt, ben ©ntmurf gu einer S er»
orbnung über bie ©rftellung bon Saugerüften
auSguarbeiten, bamit biefelbe fofort naeß Annahme ber
ïantonalen ©efeßeSnobeüe burdß SaS Solt erlaffen merben
fönne.

— Per ©emeinberat bedangt bom ©tabtrat folgeube
neue Sautrebife : 230,000 gr. für eine Pepotanlage ber
ftäbtifeßen Straßenbahn; 58,000 gr. für eine Purnßaüe
beim neuen SreitenrainfdbulbonS, unb 34,000 gr. für
ein SBertftättegebäube ber medbanifdbett Abteilung Ser

ftäbtifdben Sebrmerfftätten.
fftaucblofe Neuerung. 3)ie „©dbmeig. Sl. f. ©efunbbeits»

ppege" fdbreiben: „®ie 9tbätifdbe Sab" b«t ib^
fämtlicben Sotomotiben mit bem Sanger'fcben 9îauà)»
bergebrer auSgerüftet, alfo in fortfdbrittlidber SBeife
einen munben glecE für mandbe Sabnböfe unb 0rt=-
fdbaften : bie Sufoerunreinigung burtb ben übelriecbenben
©teinfobtenbampf unb 8taui| ber genannten
mafdbine befeitigt. ®aS bot für Kurorte, mie g. S.
®aboS, eine nicht gu unterfdbä|enbe Sebeutung unb
muß baS Seifpiel ber ©efeüfdbaft obiger Saßn, als ein
Siufter für anbere, lebhaft begrüßt merben. Sßelcb ein
gortfeßritt in luftgefunbbeitlicber Segießung märe eS

g. S. für größere ©täbte mie Rurich, beffen §aupt=
Bahnhof mit Umgebung bon ben bielen raucbqualmenben
Solomotiben in fcblecbte, ungefunbe Suftberhältniffe ber»
feßt mirb, menn bie 9Î. 0. S. » ©efeüfdbaft für jene
SOÎafdbinen ebenfaüS ütaudjbergehrer einführen mürbe!
^öffentlich bringt ber Setrieb unferer ^auptbaßnen
bureb &en Sunb aueß nodß manchen gortfeßritt in ber»

tehrSgefunbßeitlidßer Segießung. ®a märe noch biel
gu berbeffern, benn bie ©ifenbaßnbbgieine liegt bei unS
nodß in gar mandßem ^Suntte im argen."

Unter ber ftirnta „Smprägnieranftalt ßlgg" unb
mit ©iß bafelbft, ßat fieb am 3. Auguft 1900 eine ©e»

noffenfcßaft gebilbet, meldße bie ©rridßtung unb ben
Setrieb einer §olg=3mprägnieranftalt gum 3®ede ßat.
Sräfibent ift 3a!ob ßmingli.

Armenbauêbau 3«3M)tl (Poggenburg). ®ie ©emeittbe
ßugmil feßreitet gur ©rfteüung eines neuen ArmenßaufeS,
mofür nun borläufig ißläne erfteüt merben.

SSBafferberforgung Aorfcßadb. ©ine ©rmeiterung beS

§ßbrantenneßeS ift borgefeßen.

SBafferberforguttg .Ç)aêle (Sujerit). ®orf unb Ilm»
gebung merben laut „SBäcßter am Stapf" mit §pbranten
unb Printmaffer berforgt. ®ie ©rfteüung ber §aupt»
leitung ift mit Sauunterrteßmer Pßalmann bon SKalterS
um 20,000 gr. berattorbiert. Sie ift bereits in Angriff
genommen unb foü bis Stenjaßr fertig fein.

Aeftaurierung be§ ©tßloffeS ©arganS. ®ie 0rtS=
bürgergemeinbe beauftragte ißren SermaltungSrat, baS

@cßloß ©arganS unter Seitung beS SorftanbeS ber
©dbrneigerifeßen ©efeüfchaft für ©rßaltung biftorifeßer
Äunftbenfmäler ftilgered)t reftaurieren gu laffen, um fo
baS alteßrmürbige ©cßloß oor bem Serfaüe gu be»

maßren unb ber Stacßmelt gu erßalten, unb befdßloß,
an biefe Soften einen Seitrag bon 5000 $r. gu leiften.

®ie ©(ßloßruine Parafp bei ©djuls, bie einem
©cßulfer geßörte, ber fie im Soßre 1821 bom Stanton
taufte, ging mit ©eneßmigung ber ^Regierung läuflich
an einen beutfeßen §errn über, ber fie reftaurieren unS

bemoßnbar madßen miü.

Proüenlegctt be§ AegelfceS. ®ie greiburger Sie»

gierung beabfießtigt bie Prodenlegung beS „AegelfeeS",
©emeinbe ÄergerS. Per Stoftenboranfdßlag beträgt
21,295. 20 gr.

Pic Aareftßtucßt bei Atciringcn foü auf eine meitere
©trede als biSßer gugänglicß gemadßt unb elet»

trifdß beleuchtet merben. Pie begüglidßen Arbeiten finb
gur ©ubmiffion auSgefcßrieben.

©traßcttbautcn im Poggenburg. Steßlau » Süßl be»

feßloß eine ©traßenberbinSung boit SrümrnelSmil burd)
bie Stammern unb ben Pßurrain nadß bem ©ägenboben
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ihren fortschrittlichen Geist ganz besonders aus. Einen
neuen Beweis dieser fortschrittlichen Richtung hat sie

durch die Gründung einer „Gewerblichen Fortbildungs-
schule", welche aus den 1. November nächsthin eröffnet
wird, erbracht. Aus allen solothurnischen und aargau-
ischen Gemeinden, stundenweit in der Runde, strömen
die Arbeiter herbei und finden in den zahlreichen indu-
striellen Betrieben lohnende Arbeit. Um nun den

jungen Leuten, die in diesen Betrieben sich befinden,
oder als Handwerkslehrlinge oder in der Landwirtschaft
bethätigt sind, Gelegenheit zu geben, ihre allgemeine
Ausbildung zu vervollständigen und ganz besonders
einen ihnen dienlichen Fachunterricht zu genießen, wurde
diese Fortbildungsschule für Schönenwerd und Umgebung
gegründet.

Die Ausgaben der Anstalt werden durch Subventionen
von Bund, Kanton, Gemeinden und Privaten gedeckt.
Die subventionierenden Gemeinden sind: Schönenwerd,
Niedergösgen, Lostorf, Obergösgen, Eppenberg und
Gretzenbach. Unterricht und Lehrmittel sind für Schüler
aus den subventionierenden Gemeinden unentgeltlich.
Der Unterricht wird allwöchentlich in fünf Stunden an
einem Nachmittag von 1—6 Uhr erteilt und je an
einem Wochenabende wird unter Aufsicht eines Fach-
lehrers der Zeichnungssaal offen stehen. Fürs erste
Jahr sind zwei Klaffen vorgesehen, denen sich im zweiten
Jahr ein dritter Kurs anschließt. Der Besuch der ge-
»verblichen Fortbildungsschule enthebt vom Besuche der
obligatorischen Fortbildungsschule.

Bauwesen in Zürich. Die Trottoirs der Seefeld-
straße erhalten von der Falkengasse bis zum Hornbach
einen Belag von Diplolithplatten auf Beton. Die
Ausführung wird an Fietz & Leuthold vergeben.

Bauwesen in Bern. Neue Kirchenbauten. Auch
in den Außenquartieren oer Stadt Bern werden nun-
mehr infolge des Anwachsens der dortigen Bevölkerung
successive Kirchen erstellt. Nach dem Kirchenbau in der
Lorraine (Johanneskirche) folgt nun ein solcher in der
Län g g a s se. Der Bauplatz ist mit 67,000 Fr- bereits
bezahlt; demnächst erfolgt die Konkurrenzausschreibung
für den Bau selbst, welcher im Herbst 1901 begonnen
und Ende 1903 vollendet sein wird. Derselbe soll allen
Anforderungen an eine Kirche modernsten Stiles ent-
sprechen; die Kosten sind auf 430,000 Fr. devisiert, wo-
von 200,000 Fr. durch ein Anleihen auszubringen sind,
das indessen ohne Steuererhöhung zurückbezahlt werden
kann. Ein weiterer Kirchenbau ist für das Matten-
Hof-Quartier projektiert, worauf das Kirchenseld-
quartier an die Reihe kommen wird.

— Die Gssamtkirchgemeinde der Stadt Bern eröffnet
unter schweizerischen und in der Schweiz niedergelassenen
Architekten einen Wettbewerb zur Einreichung
von Entwürfen für eine evangelisch-reformierte
Kirche im Länggaßbezirke der Stadt Bern. Das
von den Kirchenbehörden und den Preisrichtern ge-
nehmigte Programm der Preiskonkurrenz zur Erlangung
von Planskizzen enthält die Bedingungen der Konkurrenz,
die Bezeichnung des Preisgerichtes und das Bauprogramm
und kann samt Situationsplan bei Kirchmeier Howald,
Kramgasse 10 in Bern, erhoben werden. Termin der
Einlieferung der Pläne an den Präsidenten der Kirchen-
Verwaltungskommission, Hrn. Konrektor Joß in Bern,
bis 15. Februar 1901.

— Der Gemeinderat der Stadt Bern hat seine
Baudirektion beauftragt, den Entwurf zu einer Ver-
ordnung über die Erstellung von Baugerüsten
auszuarbeiten, damit dieselbe sofort nach Annahme der
kantonalen Gesetzesnovelle durch das Volk erlassen werden
könne.

— Der Gemeinderat verlangt vom Stadtrat folgende
neue Baukredite: 230,000 Fr. für eine Depotanlage der
städtischen Straßenbahn; 58,000 Fr. für eine Turnhalle
beim neuen Breitenrainschulhaus, und 34,000 Fr. für
ein Werkstättegebäude der mechanischen Abteilung der
städtischen Lehrwerkstätten.

Rauchlose Feuerung. Die „Schweiz. Bl. f. Gesundheits-
pflege" schreiben: „Die Rhätische Bahn hat ihre
sämtlichen Lokomotiven mit dem Langer'schen Rauch-
verzehrer ausgerüstet, also in fortschrittlicher Weise
einen wunden Fleck für manche Bahnhöfe und Ort--
schaften: die Lufverunreinigung durch den übelriechenden
Steinkohlendampf und Rauch der genannten Zugs-
Maschine beseitigt. Das hat für Kurorte, wie z. B.
Davos, eine nicht zu unterschätzende Bedeutung und
muß das Beispiel der Gesellschaft obiger Bahn, als ein
Muster für andere, lebhaft begrüßt werden. Welch ein
Fortschritt in luftgesundheitlicher Beziehung wäre es

z. B. für größere Städte wie Zürich, dessen Haupt-
bahnhof mit Umgebung von den vielen rauchqualmenden
Lokomotiven in schlechte, ungesunde Luftverhältnisse ver-
setzt wird, wenn die N. O. B. - Gesellschaft für jene
Maschinen ebenfalls Rauchverzehrer einführen würde!
Hoffentlich bringt der Betrieb unserer Hauptbahnen
durch den Bund auch noch manchen Fortschritt in ver-
kehrsgesundheitlicher Beziehung. Da wäre noch viel
zu verbessern, denn die Eisenbahnhygieine liegt bei uns
noch in gar manchem Punkte im argen."

Unter der Firma „Jmprägnieranstalt Elgg" und
mit Sitz daselbst, hat sich am 3. August 1900 eine Ge-
nossenschaft gebildet, welche die Errichtung und den
Betrieb einer Holz-Jmprägnieranstalt zum Zwecke hat.
Präsident ist Jakob Zwingli.

Armenhausbau Zuzwil (Toggenburg). Die Gemeinde
Zuzwil schreitet zur Erstellung eines neuen Armenhauses,
wofür nun vorläufig Pläne erstellt werden.

Wasserversorgung Rorschach. Eine Erweiterung des

Hydrantennetzes ist vorgesehen.

Wasserversorgung Hasle (Luzern). Dorf und Um-
gebung werden laut „Wächter am Napf" mit Hydranten
und Trinkwasser versorgt. Die Erstellung der Haupt-
leitung ist mit Bauunternehmer Thalmann von Malters
um 20,000 Fr. verakkordiert. Sie ist bereits in Angriff
genommen und soll bis Neujahr fertig sein.

Restaurierung des Schlosses Sargans. Die Orts-
bürgergemeinde beauftragte ihren Verwaltungsrat, das
Schloß Sargans unter Leitung des Vorstandes der
Schweizerischen Gesellschaft für Erhaltung historischer
Kunstdenkmäler stilgerecht restaurieren zu lassen, um so

das altehrwürdige Schloß vor dem Verfalle zu be-

wahren und der Nachwelt zu erhalten, und beschloß,

an diese Kosten einen Beitrag von 5000 Fr. zu leisten.
Die Schloßruine Tarasp bei Schuls, die einem

Schulser gehörte, der sie im Jahre 1821 vom Kanton
kaufte, ging mit Genehmigung der Regierung käuflich
an einen deutschen Herrn über, der sie restaurieren und
bewohnbar machen will.

Trockenlegen des Aegelsees. Die Freiburgcr Re-
gierung beabsichtigt die Trockenlegung des „Aegelsees",
Gemeinde Kerzers. Der Kostenvoranschlag beträgt
21,295. 20 Fr.

Die Aareschlucht bei Meiringen soll auf eine weitere
Strecke als bisher zugänglich gemacht und elek-

trisch beleuchtet werden. Die bezüglichen Arbeiten sind

zur Submission ausgeschrieben.

Straßellbauten im Toggenburg. Neßlau-Bühl be-

schloß eine Straßenverbindung von Krümmelswil durch
die Kammern und den Thurrain nach dem Sägenboden
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großen,

NB. Jtevlmufs-, ®n«r4j- «ttl» 3U*treit0sjer«d)e »erben
unter biefe Stubrif ttidji aufgenommen.

527. SBer liefert boppelmanbige emaillierte eiferne kochfeffel
bon ca. 200 Biter Snhalt, für §eigung mit ®ampf eingerichtet, für
ehemifdje ffabrif?

528. SBetctie Sägerei liefert umgehenb 1000—2000 gugefchnittene
2tt)ornftii(fe, 48 cm lang, 36 mm in« ©ebiert, aftfrei?

529. 2Ber liefert Stunbftäbc in berfchiebenen goljarten unb
ÎU Welchem ißreiS Offerten unter Dir. 529 an bie ©ppebition.

530. ®ibt es ein Drittel, um bas SBeitergreifen bes SBurmcS,
ber buret) Slusftrömen bon ®ampf im SjolgWerf beS ®att)ftubleS eines
tfnbrifgebäubcS entftanben, gu berljüten, reff), fann ba£ noch gefunbe
§olg, welches ben SBurm noch nicht hnt, burch Slnftreittjen mit irgenb
einer Sltaffe gerettet Werben?

531. SBer fabriziert fchöne SBefenftiele bei Abnahme gröberer
Quantitäten, gu billigen greifen?

582. SBo finb bie beften £euftt)neibemafchinen erhältlich?
Offerten mit ^Preisangabe an Slnton Slrnolb, Sägerei, Slltborf (Uri).

533. SBer liefert knocbenftampfmafchinen unb Einrichtungen
534. SBer hätte cirfa 50 m eiferne ältere, jeboch noch gut er»

Öattene SBafferleitungSröhren bon minbeftenS 23 cm Sichtweite abgu»
geben unb zu welchem Sßreife?

535. §abe eine gröbere SBerfftätte mit SBaffertraft unb SJktrol»
motor an günftiger Sage am gürichfee unb möchte, meil meine
^e^ialität buref) bie gegenwärtig niebergebrüefte ©efdjäftötage un*
genügenben Slbfag finbet, auf einen anbern lobnenben SkrufSgWeig
einrichten, könnte mir biellcicht einer ber Werten Sefer zu irgenb
einer anbern einträglichen, epiftengfähigen SSrandje berpelfen? ®ie
«ßerfftätte ift gegenwärtig für üftedjanif fet)r gut eingerichtet. ©efL
Offerten unter 9^r. 585 an bie (§£pebition.

536. S3on toem erhält man bünne, gefchliffene ©läfer für
'leine Silberrahmen, nielleicht auch Sruchftücfe bon grobem SÉafeln

537. SBelcheS ©efttjäft liefert 10 Srunnentrögc in ©ranit ober
«alfftein, 3'/2—4 m lang, 1 m breit, orb. ®öhe SluSfunft bei
ïheobor Sorter, ißpfterermeifter, ®el8berg.

538. SBer beforgt galbanifd) Srongicren bon kunftfehmiebe»
arbeiten ©efl. Offerten an ©ebr. ©hfi, Stt)lofferei unb ©ifenpanb»
tong, Saar.

539. SBer fabriziert unb liefert mögtichft hartgebrannte unb
geflinferte Sobenplatten in berfchiebenen ©röben unb SJtuftem?

540. SBer hätte ein noch gut erhaltenes eiferneS IReferboir bon
20-—30 m* 3nt)alt in (§tfenftärfe bon ca. 5 mai, bienltd) für Quefl*
»affer^Sehätter, zu berfaufen ©efl. Slngabe bon tOtafg, ©ifenftärfe,
©emicht, SreiS unb Wo folches befichtigt werben tonnte. Schriftliche
"utgehenbfte Offerten unter Uir. 540 beförbert bie ©jpeb.

541. ©ine beutfdfe technifche Sehranftalt (ïeçhnifum?) hnt
mt letztem Sabre auch bie §eranbilbung bon ®echnifem auf bem
'"genannten autobibactifchen SBege bermittelft Unterrichtsbriefen ein»
geführt, könnte mir fernanb bie genaue Slbreffe biefeS SnftituteS
geben? Seften ®anf im Soraus.

542. SBer ift Sieferant bon weibem, fogenanntem cnglifchem
©entent? Offerten unter ©hiffre 542 beförbert bie ©ppcb.

543. Sann mir fernanb ein 37îittel angeben, um bie Salpeter»
w'bung zu berhinbern, ebent. ganz zu bertiigen $um Soraus beften
«tant.

544. SBcIcpe Säure ift zu nerwenben zum Sieben bon Such»
"üben in Stahl?

545. Skr hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ®rüc!banf ab»
äugeben? Offerten an fßurfi'trft u. ©ie., Srugg.

Sltittootlctt.
Sluf ffrage 491. SBenben Sie fich an bie meih. küferei bon

-mufter>§itgli, StüegSaufchacben (Sern).
Stuf (frage 496. ®a8 befte, Was Sie als ©ementanftrich ber»

"Knbett fönneu, ift ßalcitin bon §au8mann u. (£o., Çarbenfabrif, Sern.
Stuf (frage 496, Streichen Sie bie kunftfteine mit meinen

Oimotinfarben an, fo erhalten biefelben ein SluSfeljen wie lenturftein.
©>• 31. ifkftaloggi, Sact» unb (farbenfabrif, 3üritt).

Stuf ffrage 496. 2US befter Stnftricf) für ©ement»kunftfteine
^Wpfehle ich ®cfialin unb ftehe auf Sßunfcp gerne mit Srofpetten
Unb ©utachten zur Serfügung, ffrih Soeliger»3ennh, SKargarethen»
'""fee 99, Safel.

Stuf ffrage 496. Sei Slnwenbung bon Spezialcement „Starte
»rei ©tern" non ©b. SBiithrich u. ©o„ Iperzogenbuchfee, erhält man
ff* Shtnftfteine fchöne, reine, falpeterfreie ffarbe. SerWcnbet man
lUr bie ffcinfchicht nod) bon berfelben ffirnta fabrizierten Sfunfifanb
'gemahlener Saturftein), fo ift man bes ©rfolgcs abfolut ficher unb
"hält einen bent Sabonnière ähnlichen Stein. Seibe Staterialicn

"erteuern bie ffabrifation nicfjt, fonbern bicfelbe ftellt fich "her billiger,
bei anberem Staterial. P. K.
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Sluf fragen 496, 497 unb 499, $ur bireften SeantWortung
empfiehlt fich Saitmeifter S. Sßagner, SBieSbaben ($eutfchtanb).

Sluf (frage 497. ©emahtenen SJtagnefit liefern in I. Qualität
unb feinfter Stahlung ©b. SBitthrich u. ©o., .ôerzogcnbitchfec. P. K.

Stuf (frage 498, SBenben Sie fich an ©. ftardjer u. Sie., Sßcrt»

Zeug» unb Stafchinengefchäft, Stieberborf 32, Zürich-
Sluf (frage 502. Srenner, §äf)ne, ©locten unb Seudhter, fomie

fämtliche Strtifel für Slcettjlen liefert nur an Sßieberoerfäufer als
Spezialität bie 3trmaturenfabrif 3ürich-

Sluf (frage 503, kombinierte Saum» unb Satten=kreiSfägen
neuefter, bis jefct unübertroffener konftruttion liefern zu äufeerft
bittigen Steifen unb unter bottftcr ©arantie ©ebr. kncdft, Stafchinen»
fabrit in 3üridf) I.

Sluf §rage 505. Stach S'u& zugcfchnittencS ®reherholz zu
(fiihen :c. liefert bittigft ®. Scfjaufelberger, Sägerei unb §obctwert,
Steg (3ürid)).

Sluf (frage 507, SBir tonnten (ihnen ©entrifugalpumpen, unb
zwar niebt gebrauste, fehr bittig abgeben. Slrmaturenfabrit 3üricf).

Sluf (frage 508. Srima Sobenmidjfe liefert bie Sact» unb
(farbenfabrit @. 31. Seftalozzi, 3ürich.

Sluf (frage 508, fßrima ipartettbobenwichfe fabrizieren unb
liefern engroS §ausmann u. ©ie., Sact» unb (firnifzfabrif, Sern.

Sluf (frage 509, Suç»Serger, ©rabieranftalt, fjteuchatel, hnt
fpeziette ©rfahrung in Schablonen zum 3eicf)nen bon ©läfern 2c.

Sluf (frage 512. pumpen aller Spfteme liefert als Spezialität
bie Slrmaturenfabrit 3ürich.

Sluf (frage 512. kleine DtotationSpumpen, geeignet zur gör»
berung bon kühlwaffer an Sltotoren, liefern in borzüglichfter kon»
ftruftion SBolf u. ©raf, Sranbfchenteftrafse 7, 3ürich.

Sluf (frage 512, Sächtolb u. ©ie. in Stectborn fabrizieren
©entrifugalpumpen, fflügel» unb kolbenpumpen zum fförbern bes

kühlwaffers für @as=, Seugin» unb tpctrolmotoren.
Sluf (frage 513. SBir finb Sieferanten bon berfdjiebenen Sorten

©ifcnhärtungSpulber. Sriner u. Sie., ©ifenhanblung, SBinterthur.
Sluf (frage 514. ®eile mit, bah i<h bie gewünfehte Slbricht»

hobelmajchine, 300—400 mm Sttefferbreite, neu unb ebentuett auch
gebraucht, in befter SluSführung liefern fann. ffrang StingS, Sttafchinen»
fabrit, kötn»Sü(g.

Sluf (frage 514, SBenben Sie fich gefl. an ©ebr. knecfjt,
Stafchinenfabrit in 3ürich B bie 3hnen eine Slbrichthobelmafchinc
neuefter konftruttion gu äufeerft bittigem ißreis liefern tonnen.

Sluf (frage 514, ©ine guterhaltene Slbrichtmafchine berfauft
billig St. Schleuniger, (fabrifant, klingnau.

Sluf (frage 515, 3eichnungcn für SouiS XY. Schlafzimmer»
SJtobiliar liefert bon ber einfaebfien bis reichften SluSführung in zehn
berfchiebenen ÜJtotiben, Stiggen 1:10, fomie bie bagu gehörigen ®e»
tails in folgerechter SluSführung nach ber frangöfifdje'n Schule bas
3eicf)enbureau bon Slug. Sdjirich, kreugftrahe 80, (Jiirich V, unb
finb in ben ffachblättem ber ,,3'ttuftr. §anbwerter=3eitung" folche
für reichere Slrt in ben Stummern 1 unb 3, folche für einfachere
Slrt in Str. 14, 19 unb 22 publiziert unb im ©ewerbemufeum in
3ürich auSgeftettt worben. ©benfatts finb im genannten Sltelier
SouiS XV. Zeichnungen für Salonmöbel, SöouboirS 2C. Stiggen,
©ntwürfe unb ®etails SBertftattgeichnungen bei bittiger ^Berechnung
gu erhalten.

âuf (frage 517. Slm bittigften unb prompteft liefert ©mail»
fchitber unb Wünf^t mit ffrageftetter in korrefponbeng gu treten
©mit SBachmann, ©haup»be»(fonbs.

Sluf 3?rage 517. ©mailfehilber jeber ©röhe liefern fcpnellft unb
biüigfi ®aubenmeier u. Siteher, ©rabier» unb iprägeanftalt, 3ürich I.

Sluf (frage 517. BuB=S3erger, Steuchatel, Wirb Shuen gerne
bie gewiinfehten greife birett mitteilen unb bittet um Slbreffe.

Sluf (frage 519. Schmiebeifernc unb gufjeifcrnc Stohren liefert
bittigft bie Slrmaturenfabrit 3ürict). Statt) S3etanntgabc Sheer Slbreffe
unb ber JBahnftaiion flehen Wir mit Offerte gerne gu $ienften.

Sluf (frage 519, SBir Wünfdjen mit (fragcfteller in korrc»
fponbeng gu treten. Sriner u. ©ie., ©ifenhanblung, SBinterthur.

§uJimtritüne-3ltRi?t0n\
gtiibtiMjc gtraüenliciljn 3iivirt|. ^«»fiilfrunij bet*

itrtimlirittitm iut De}»<»t •»« ber îitutrriicllenltrahe. ifkänc,
SlorauSmahe unb IBebingungen tonnen auf bem §ott)baubureau ber
Stäbtifttien Strafeenbahn, Scefelbftrafje 5, ginterhauS I. Stocf, ein»

gefehen begw. begogen Werben. Offerten finb fttjriftlitt) unb üerfchloffen
bis 15. Oftober an bcit SBauborftanb, {fjerm Stabtrat Sup, mit ber
Sluffttjrift „kanalifation ®epot SBolliShofen" eingufenben.

§eltmtbctrrd|ulljctue am Biiljl 3iit*iri(. §d)lairev- uttb

f tcvlertirbeitcn. ®ie Schlofferarbeiten, beftehenö in ®hürbefchlägen,
ellergitter unb ®rcppengelänbev fowie bie Sltalcrarbciten. ®ie üpiäne

liegen im ftäbtifttjen §ott)bauamt (ißoftgebäube) gur ©infitt)t auf, wo
bie betreffenbeit SSorauSmahe uitb ItebernahmSbebingungen begogen
werben tonnen. ItebernahmSofferten finb berfttjloffen unb mit ber
Sluffchrift „Schulhaus am SBiitjl" berfehen bis ®onncrStag ben 18.
Dttober, abenbs 6 Uhr, an ben SSorftanb bes SöattWefenS I, Stabt»
haus, eingufenben.

Nr. 28 Jllustrirete schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für di

mit Abzweigungen nach der Bühler Brücke, nach Rüti,
Buchholz. Der Kostenvoranschlag beträgt 52,000 Fr.

Aus der Praris — Für die Maris.
Fragen.

XU. Derkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

327. Wer liefert doppelwandige emaillierte eiserne Kochkessel
von ca. 200 Liter Inhalt, für Heizung mit Dampf eingerichtet, für
chemische Fabrik?

328. Welche Sägerei liefert umgehend 1000—2000 zugeschnittene
Ahornstücke, 48 om lang, 36 mm ins Geviert, astfrei?

328. Wer liefert Rundstäbe in verschiedenen Holzarten und
ZU welchem Preis? Offerten unter Nr. 529 an die Expedition.

33V. Gibt es ein Mittel, um das Weitergreifen des Wurmes,
der durch Ausströmen von Dampf im Holzwerk des Dachstuhles eines
Fabrikgebäudes entstanden, zu verhüten, resp, kann das noch gesunde
Holz, welches den Wurm noch nicht hat, durch Anstreichen mit irgend
einer Masse gerettet werden?

331. Wer fabriziert schöne Besenstiele bei Abnahme größerer
Quantitäten, zu billigen Preisen?

SSL. Wo sind die besten Heuschneidemaschinen erhältlich?
Offerten mit Preisangabe an Anton Arnold, Sägerci, Altdorf (Uri).

S33. Wer liefert Knochenstampfmaschinen und -Einrichtungen?
334. Wer hätte cirka 50 m eiserne ältere, jedoch noch gut er-

haltene Wasserleitungsröhren von mindestens 23 om Lichtweite abzu-
geben und zu welchem Preise?

333. Habe eine größere Werkstätte mit Wasserkraft und Petrol-
Motor an günstiger Lage am Zürichsee und möchte, weil meine
Spezialität durch die gegenwärtig niedergedrückte Geschäftslage un-
genügenden Absatz findet, auf einen andern lohnenden Berufszweig
einrichten. Könnte mir vielleicht einer der werten Leser zu irgend
einer andern einträglichen, existenzfähigen Branche verhelfen? Die
Werkstätte ist gegenwärtig für Mechanik sehr gut eingerichtet. Gefl.
Offerten unter Nr. 535 an die Expedition.

33k. Von wem erhält man dünne, geschliffene Gläser für
kleine Bilderrahmen, vielleicht auch Bruchstücke von größern Tafeln?

337. Welches Geschäft liefert 10 Brunnentrögc in Granit oder
Kalkstein, 3'/?—4 m lang, 1 m breit, ord. Höhe? Auskunft bei
Theodor Borrer, Pflästerermeister, Dclsberg.

338. Wer besorgt galvanisch Bronzieren von Kunstschmiede-
arbeiten? Gefl. Offerten an Gebr. Gysi, Schlosserei und Eisenhand-
ìung, Baar.

338. Wer fabriziert und liefert möglichst hartgebrannte und
geklinkerte Bodenplatten in verschiedenen Größen und Mustern?
<

34V. Wer hätte ein noch gut erhaltenes eisernes Reservoir von
20-—30 Inhalt in Eisenstärke von ca. 5 inai, dienlich für Quell-
Masser-Behälter, zu verkaufen? Gefl. Angabe von Maß, Eiscnstärke,
Gewicht, Preis und wo solches besichtigt werden könnte. Schriftliche
Umgehendste Offerten unter Nr. 540 befördert die Exped.

341. Eine deutsche technische Lehranstalt (Technikum?) hat
l«t letztem Jahre auch die Heranbildung von Technikern auf dem
wgenanntcn autodidactischen Wege vermittelst Unterrichtsbriefen ein-
geführt. Könnte mir jemand die genaue Adresse dieses Institutes
geben? Besten Dank im Voraus.

S4S. Wer ist Lieferant von weißem, sogenanntem englischem
Cement? Offerten unter Chiffre 542 befördert die Exped.

343. Kann mir jemand ein Mittel angeben, um die Salpeter-
mldung zu verhindern, event, ganz zu vertilgen? Zum Voraus besten
Dank.

344. Welche Säure ist zu verwenden zum Netzen von Buch-
naben in Stahl?

348. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Drückbank ab-
Zugeben? Offerten an Purfürst u. Cie., Brugg.

Antworten.
Auf Frage 481. Wenden Sie sich an die mech. Käserei von

Mnster-Hügli, Rüegsauschachen (Bern).
Auf Frage 48k. Das beste, was Sie als Cementanstrich vcr-

senden können, ist Calcitin von Hausmann u. Co., Farbenfabrik, Bern.
Auf Frage 48k. Streichen Sie die Kunststeine mit meinen

Oniotinfarben an, so erhalten dieselben ein Aussehen wie Naturstein.
N A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 48k. Als bester Anstrich für Cement-Kunststeine
empfehle ich Testalin und stehe auf Wunsch gerne mit Prospekten
Und Gutachten zur Verfügung. Fritz Loeliger-Jenny, Margarethen-
"raße 99, Basel.

Auf Frage 48k. Bei Anwendung von Spezialcement „Marke
«rei Stern" von Ed. Wllthrich u. Co., Herzogenbuchsec, erhält man
fUr Kunststeine schöne, reine, salpeterfreie Farbe. Verwendet man
kUr die Fcinschicht noch von derselben Firma fabrizierten Kunsisand
gemahlener Naturstein), so ist man des Erfolges absolut sicher und
schält einen dem Savonnière ähnlichen Stein. Beide Materialien
verteuern die Fabrikation nicht, sondern dieselbe stellt sich eher billiger,
^ bei anderem Material. 14.

offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 561

Auf Fragen 48k, 487 und 488. Zur direkten Beantwortung
empfiehlt sich Baumeister L. Wagner, Wiesbaden (Deutschland).

Auf Frage 487. Gemahlenen Magnesit liefern in I. Qualität
und feinster Mahlung Ed. Wüthrich u. Co., Herzogenbuchsec. I'. 14.

Auf Frage 483. Wenden Sie sich an C. Karicher u. Cie., Werk-
zeug- und Maschinengeschäft, Niedcrdorf 32, Zürich.

Auf Frage SV2. Brenner, Hähne, Glocken und Leuchter, sowie
sämtliche Artikel für Acetylen liefert nur an Wiederverkäufer als
Spezialität die Armaturenfabrik Zürich.

Auf Frage 8V3. Kombinierte Saum- und Latten-Kreissägen
neuester, bis jetzt unübertroffener Konstruktion liefern zu äußerst
billigen Preisen und unter vollster Garantie Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik in Zürich I.

Auf Frage SV3. Nach Maß zugeschnittenes Dreherholz zu
Füßen ec. liefert billigst G. Schaufelberger, Sägerei und Hobelwerk,
Steg (Zürich).

Auf Frage SV7. Wir könnten Ihnen Centrifugalpumpen, und
zwar nicht gebrauchte, sehr billig abgeben. Armaturenfabrik Zürich.

Auf Frage 388. Prima Bodenwichse liefert die Lack- und
Farbenfabrik G. A. Pestalozzi, Zürich.

Auf Frage 5V8. Prima Parkettbodenwichse fabrizieren und
liefern engros Hausmann u. Cie., Lack- und Firnißfabrik, Bern.

Auf Frage 3V8. Lutz-Berger, Gravieranstalt, Nenchatel, hat
spezielle Erfahrung in Schablonen zum Zeichnen von Gläsern ec.

Auf Frage 512. Pumpen aller Systeme liefert als Spezialität
die Armaturenfabrik Zürich.

Auf Frage 312. Kleine Rotationspumpen, geeignet zur För-
dcrung von Kühlwasser an Motoren, liefern in vorzüglichster Kon-
struktion Wolf u. Graf, Brandschenkestraße 7, Zürich.

Auf Frage 812. Bächtold u. Cie. in Steckborn fabrizieren
Centrifugalpumpen, Flügel- und Kolbenpumpen zum Fördern des

Kühlwassers für Gas-, Benzin- und Petrolmotorcn.
Auf Frage 313. Wir sind Lieferanten von verschiedenen Sorten

Eiscnhärtungspulver. Briner u. Cie., Eisenhandlung, Winterthur.
Auf Frage 314. Teile mit, daß ich die gewünschte Abricht-

Hobelmaschine, 300—400 mm Messerbreite, neu und eventuell auch
gebraucht, in bester Ausführung liefern kann. Franz Rings, Maschinen-
fabrik, Köln-Slllz.

Auf Frage 314. Wenden Sie sich gefl. an Gebr. Knecht,
Maschinenfabrik in Zürich I, die Ihnen eine Abrichthobelmaschinc
neuester Konstruktion zu äußerst billigem Preis liefern können.

Auf Frage 314. Eine guterhaltene Abrichtmaschine verkauft
billig N. Schleuniger, Fabrikant, Klingnau.

Auf Frage 515. Zeichnungen für Louis XV. Schlafzimmer-
Mobiliar liefert von der einfachsten bis reichsten Ausführung in zehn
verschiedenen Motiven, Skizzen 1:10, sowie die dazu gehörigen De-
tails in stylgercchter Ausführung nach der französischen Schule das
Zeichenbureau von Aug. Schirich, Kreuzstraße 80. Zürich V, und
sind in den Fachblättern der „Jllustr. Handwerker-Zeitung" solche

für reichere Art in den Nummern 1 und 3, solche für einfachere
Art in Nr. 14, 19 und 22 publiziert und im Gewerbemuseum in
Zürich ausgestellt worden. Ebenfalls sind im genannten Atelier
Louis XV. Zeichnungen für Salonmöbel, Boudoirs :c. Skizzen,
Entwürfe und Details Werkstattzeichnungen bei billiger Berechnung
zu erhalten.

Auf Frage 517. Am billigsten und promptest liefert Email-
schilder und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten
Emil Bachmann, Chaux-de-Fonds.

Auf Frage 317. Emailschilder jeder Größe liefern schnellst und
billigst Daubenmcier u. Meyer, Gravier- und Prägeanstalt, Zürich k.

Auf Frage 317. Lutz-Berger, Neuchatcl, wird Ihnen gerne
die gewünschten Preise direkt mitteilen und bittet um Adresse.

Auf Frage 318. Schmiedcisernc und gußeiserne Röhren liefert
billigst die Armaturenfabrik Zürich. Nach Bekanntgabe Ihrer Adresse
und der Bahnstation stehen wir mit Offerte gerne zu Diensten.

Auf Frage 318. Wir wünschen mit Fragesteller in Korrc-
spondenz zu treten. Briner u. Cie., Eiscnhandlung, Winterthur.

Suitmisstons Anzeiger.
Städtische Strastenbah» Zürich. Ausführung der

Kanalisation im Depot an der Mutscheitenstraße. Pläne,
Vorausmaße und Bedingungen können auf dem Hochbauburcan der
Städtischen Straßenbahn, Scefeldstraße 5, Hinterhaus I. Stock, ein-
gesehen bezw. bezogen werden. Offerten sind schriftlich und verschlossen
bis 15. Oktober an den Bauvorstand, Herrn Stadtrat Lutz, mit der
Aufschrift „Kanalisation Depot Wollishofen" einzusenden.

Srknndarschulhaus am Kühl Zürich. Kchlojfrr- und
Malerarbeiten. Die Schlosserarbeiten, bestehend in Thürbcschlägen,
Kcllergitter und Treppengeländer^ sowie die Malerarbeiten. Die Pläne
liegen im städtischen Hochbauamt (Postgcbäude) zur Einsicht auf, wo
die betreffende» Vorausmaße und llebernahmsbcdingungen bezogen
werden können. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Schulhaus am Bühl" versehen bis Donnerstag den 18.
Oktober, abends 6 Uhr, an den Vorstand des Bauwesens I, Stadt-
Haus, einzusenden.


	Verschiedenes

